
„Prost Stoppelmarkt!“ sagten 2008 Uwe Bartels, Hans Höffmann, Susanne Ahlers, Catheri-
ne Haddad und Paul Schockemöhle (v.l.) als Botschafter Vechtas in Berlin. BILD: CHRISTOPH FLOREN

Begegnungen am „Tag der Gleichstellung“
INITIATIVE Forum für Behinderte und chronisch Kranke – Kreishaus als Treffpunkt

Die Besucher finden
kompetente Ansprech-
partner. Hilfen können
abgefragt werden.
KREIS VECHTA/CCF – Informa-
tion, Austausch, Gespräche:
Das waren drei der beherr-
schenden Themen beim „Tag
der Gleichstellung für Behin-
derte und Menschen mit
chronischen Krankheiten“, zu
dem der Beirat für Behinderte
im Kreis Vechta am Mittwoch,
4. Mai, ins Kreishaus an der
Ravensberger Straße eingela-
den hatte.

Regionales Netzwerk

Vorbereitet hatten die Ver-
anstaltung neben dem Beirat
Kooperationspartner des Lan-
des-Caritasverbandes für Ol-
denburg, der Universität und
des Kreises Vechta sowie zahl-
reicher Selbsthilfegruppen

und des Andreaswerks (die
Ð berichtete).

Die Besucher nutzten die
Info-Stände im Foyer als Kon-
taktstellen, um mehr über die

Angebote und Hilfen für Be-
hinderte und chronisch Kran-
ke zu erfahren. Dabei ging es
auch um die Beantwortung
konkreter Einzelfragen.

Auf reges Interesse stießen
zudem Programmpunkte wie
die Vorstellung des Vechtaer
Wohnprojekts „Haus Gabriel“
oder der Film des Lohner El-
ternkreises „Next Generation“
zum Umgang mit der Diagno-
se Behinderung.

Perspektiven im Blick

Einen Blick in die Zukunft
wagte die GerontologinMarti-
na Wolfinger (Universität
Vechta). Sie referierte über
„Alter(n) und Behinderung
aus wissenschaftlicher Sicht.
„Wo stehen wir, und was sind
die Herausforderungen der
kommenden Jahre?“ Den Ab-
schluss des Tages bildete ein
Festakt. Dabei sprach neben
dem Hausherrn Landrat Al-
bert Focke (CDU) und dem
Beiratsvorsitzenden Limke
auch Karl Finke, Niedersach-
sens Landesbeauftragter für
Menschen mit Behinderung.

Miteinander ins Gespräch kommen: Darum ging es beim
„Tag der Gleichstellung“ im Kreishaus. BILD: CHRISTOPH FLOREN

„Haus im Moor“ zeigt
Oswald im Querschnitt
KUNST Skulpturen, Malerei und mehr

ARKEBURG/EB/CCF – Arbeiten
aus Eichenholz, Ton und
Bronze, Acrylbilder und
Zeichnungen und einige Ra-
dierungen: Diese Auswahl sei-
ner Arbeiten zeigt der Golden-
stedter Künstler Uwe Oswald
ab Sonntag, 8. Mai, im Arke-
burger Naturschutz- und In-
formationszentrum (NIZ),
„Haus im Moor“; t
04444/2694. Die Vernissage zu
der Ausstellung unter dem Ti-
tel „Skulptur, Plastik, Malerei,
Zeichnung“ beginnt um 11
Uhr. Die „NIZ“-Öffnungszei-
ten sind sonnabends von 13
bis 18 Uhr und sonntags von
10 bis 18 Uhr. Für Gruppen
können Sondertermine ver-
einbart werden.

Im Bereich Malerei befasst
sich Oswald mit den Themen
„Bewegung und Tanz“, „Mas-
se und Menge“ sowie „Land-
schaft und Tier“. In seinen
Plastiken dominiert der The-
menkomplex „Mensch und

Tier“. Wichtig ist Oswald die
Auseinandersetzung mit dem
jeweils gewählten Medium.
DemBetrachter wird dieMög-
lichkeit geboten, die Entwick-
lung der Kunstwerke nachzu-
vollziehen.
P@Mehr Informationen auch unter
www.goldenstedter-moor.de
www.atelieroswald.de

Fragestunde zum Thema
„Niedersachsenpark“
POLITIK Diskussion mit Senioren Union

NEUENKIRCHEN-VÖRDEN/EB –
„Demokratie lebt von der Mit-
wirkung“: Unter diesem Leit-
satz bringt sich der 2009 be-
stehende und von Egon Mül-
ler (Damme) geleitete kom-
munalpolitische Gesprächs-
kreis der Senioren Union (SU)
Dammer Berge in die Diskus-
sion gesellschaftlich relevan-
ter Themen ein.

Für Dienstag, 17. Mai, ab
14.30 Uhr, hat die SU-Gruppe
eine Informations- und Dis-
kussionsveranstaltung mit
dem Schwerpunktthema „In-
dustrie- und Gewerbepark an
der Autobahn“ vorbereitet. Als
Gesprächspartner werden im
Rathaus der Gemeinde Neu-
enkirchen-Vörden Bürger-
meister Alfons Wieschmann
(CDU) und der Geschäftsfüh-
rer des Niedersachsenparks,
Uwe Schumacher, den Besu-
chern Rede und Antwort ste-
hen. Dabei geht es besonders
um Erfolge der Gemeinde in

der jüngsten Vergangenheit,
wie etwa die Gewerbeent-
wicklung und die Schaffung
von Arbeitsplätzen vor Ort.
Anmeldungen nehmen Peter
Möllmann (t 05492/7291)
und Wilhelm Bornhorst unter
t 05493/5885 bis einschließ-
lich Mittwoch, 11. Mai, ent-
gegen.

Alfons Wieschmann lädt ins
Rathaus ein. BILD: ARCHIV
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